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WAUGH,  EVELYN 

England 1903 –  1966 

Befremdliche Völker, seltsame Sit ten  

Weil  wir  im le tz ten Brie f über Evelyn Waugh gesprochen haben, suchte  ich im Internet  

nach Büchern von ihm, die  in deutscher Sprache erschienen s ind. Wiederum im 

Eichbornver lag erschien »Befremdliche Völker,  se l tsame S i t ten« .   

Der erste Te i l  des Buches ergänzt  geis tesverwandt das Werk »König der Könige«  des 

Polen Ryszard Kapuscinsk i  das ich 1995 gelesen hatte . (aus Enzensbergers  »anderen 

Bibl io thek«  im Eichbornver lag)  

Beide Autoren ber ichten über das Affentheater  um die  I n thronis ierung Haile  Selass ies  

zum Negus Negis t i  i ronisch dis tanz ier t . Ich erinnere mich recht gut,  dass  ich mich damals ,  

vor 17 Jahren, auch mit  Kapuscinsk is  Werk prächtig unterhal ten habe. Und al le  paar 

Sei ten mal f röhl ich schmunzeln konnte.  Be i  Waugh st eiger te  s ich die  Fröhl ichke i t  zu einem 

lauten Lachen. Diesem blas ier ten Schre iber hat te  noch ke in pol i t isch korrekter  Zensor die  

Zähne gezogen. Se ine -  meis t  in Nebensätzen fas t  vers teckten -  Bösar t igke i ten bis  

Unflätigkei ten kommen meinem Vers tändnis  von Humor sehr entgegen. Einem 

Humorbegr if f,  der keine Tabus duldet  und schon gar nicht  auf  die  aktue l le  

gesel lschaft l iche Konvention Rücks icht  nimmt. In meinem Vers tändnis kann Humor als  

solcher makaber (gerne),  sex is t i sch (unausrot tbar),  rass is t i sch (se l ten gut) ,  oder -  wie  bei  

Waugh - snobis t isch sondergle ichen sein.  Der Inhal t der Aussage betrachte  ich eher als  

zwei trangig, die  geschl i f fene Formulierung geht vor.  

Manchmal er inner t  mich Waugh an das Eke l  Alf red aus der Fernsehser ie  »E in Herz  und 

eine See le«  aus den 1970er- Jahren!  

Übrigens: Hai le  Se lass ie  hat s ich im Laufe der Jahre im Exi l  wenigstens in kul inarischer 

Beziehung doch noch e inen guten Geschmack angeeignet.  Nach se iner Rückkehr nach 

Addis  Abeba suchte  der Negus im Jahre 1949 e inen Schweizer -Koch.  Er  fand ihn in Kur t  

L insi ,  der das Amt des Leibkoches –  in Addis  Abeba und auf  Reisen -  bis zum Sturz  des 

Kaisers  1974 innehie l t .   

 


